
Floordirekt
Fallschutzmatten
Play Protect Pro.
Der Gebrauch von Fallschutzmatten ist überall dort zu empfehlen, wo 
Sturz- oder Rutschgefahr besteht oder Gelenke und Muskeln geschont 
werden sollen. Dies gilt zum Beispiel für Spielplätze, Sporthallen, Kitas oder 
öffentliche Freizeitanlagen. Die spezielle Struktur des Recycling-Gummis der 
Fallschutzmatten von floordirekt.de mildert ideal Erschütterungen und 
Aufprallenergie und sorgt somit für mehr Sicherheit. 

Floordirekt Fallschutzmatten Play Protect Pro
– Ihre Vorteile auf einen Blick:

Material Recycling-Gummigranulat

Farbe Rot, Grün, Schwarz, Blau, Grau

Stärke 25 mm, 40 mm, 55 mm, 90 mm

Einsatzgebiete Spielflächen,Spielplätze, Sportplätze, 
Schulhöfe, Schwimmbäder, Pferdeställe, etc.

Eigenschaften Reduzierung von Verletzungsrisiko, wetter-
fest, rutschhemmend, einfach zu verlegen, 
UV-beständig, einfache Pflege, recyclebar, 
wartungsfrei

	VERMINDERT VERLETZUNGSRISIKO
	WETTERFEST & AUCH BEI NÄSSE 
 RUTSCHHEMMEND
	ELASTISCH, OFFENPORIG & KÖRNIG 
	EINFACH ZU VERLEGEN

PRODUKTDATEN UND VERLEGEANLEITUNG



Material Recyling-Gummi

Oberfläche glatt

Unterseite mit Drainagekanälen

Länge 50 cm

Breite 50 cm

Härte ° Shore A +/- 5°: 75

Gewicht 4 kg

Stärken 25 mm, 40 mm, 55 mm, 90 mm

Farben Grün, Schwarz, Rot, Grau, Blau

Einsatzbereich Außen

Nutzung Spielplätze, Schulhöfe, Schwimmbäder, 
Sportfelder, Pferdeställe uvm.

Reinigung Besen, Hochdruckreiniger oder 
Staubsauger

Eigenschaften Reduzierung von Verletzungsrisiko
langlebig, wartungsfrei, rutschhemmend 
auch bei Nässe, angenehmes Laufgefühl, 
wetterfest, UV- und frostbeständig, einfa-
che Pflege und Reinigung, isolierend und 
schalldämmend, formbeständig, bruch- und 
reißfest, schnell trocknend, einfach rück-
baubar, umweltneutral, recyclebar

Floordirekt
Fallschutzmatten
Play Protect Pro.

PRODUKTDATEN



HINWEISE

Verlegeanleitung für
Floordirekt Fallschutzmatten
Play Protect Pro.

Bitte beachten Sie folgende Empfehlungen von uns, damit Sie mit 
unseren Fallschutzmatten Ihre Flächen zweckerfüllend erstellen.

Voraussetzungen • Die Verlegung von Fallschutzmatten erfolgt meist auf 
festem Untergrund wie Beton, Asphalt oder auf sickerfähigen 
Untergründen wie z. B. Schotter, Splitt etc. 
• Für die Verlegung auf festen Untergründen ist ein ausrei-
chendes Gefälle eine der wichtigen Grundvoraussetzungen. 
Der Untergrund selbst muss eben und vor allem frei von Ver-
tiefungen sein in denen sich Wasser sammeln könnte. 
• Bis zu einer Dicke von 30 mm sollten Fallschutzmatten nur 
auf Asphalt, Beton oder Pflastersteinen verlegt werden. 
• Grundsätzlich ist auf eine Wasserablaufmöglichkeit zu achten. 
• Vor der Verlegung muss der Untergrund gründlich gereinigt werden.
• Fallschutzmatten reagieren auf Temperaturen durch Ausdeh-
nung oder Zusammenziehen. Dies ist vor allem bei Verlegung 
ohne Umrandung zu beachten.

Hilfsmittel • Zum Zuschneiden der Fallschutzmatten eignet sich am 
besten eine Stichsäge mit glattem Wellenschliffblatt. 
• Kleinere Flächen können gegebenenfalls mit einem Teppich-
messer angepasst werden. Wölben Sie hierzu die Matte am 
Schnittpunkt leicht auf. Nur geringen Druck aufwenden!  
• Sollten Sie beabsichtigen die Fallschutzmatten zu verkleben, 
sollten Sie geeignete Schutzhandschuhe tragen. 
• Gegen eventuellen Niederschlag, halten Sie eine ausrei-
chend große Abdeckung parat. 

Geeignete
Witterungs-
bedingungen bei 
der Verlegung

Fallschutzmatten sollten möglichst bei trockenem Wetter und 
einer Temperatur von mindestens 5° C und maximal 25 ° C 
verlegt werden. 



Verlegung
auf Schotterbett

• Generell ist eine Verlegung auf Schotter oder Splitt zu emp-
fehlen, da dieser Untergrund über eine gute Drainagefähigkeit 
verfügt.  
• Ab einer Dicke von 30 mm liegen Fallschutzmatten ohne 
Verklebung mit dem Untergrund sicher und formstabil und sind 
daher für eine Verlegung auf einer ungebunden Tragschicht 
geeignet. Grundsätzlich gilt: die Qualität der Tragschicht ent-
scheidet über die Langlebigkeit des Fallschutzbodens. Daher 
ist eine gute Verdichtung und glatte Oberfläche wichtig. Diese 
sollte langfristig stabil angelegt, also gut verdichtet und glatt 
abgezogen sein. 
• Keinen Sand oder runden Kies verwenden. Am besten eignet 
sich scharfkantiges Bruchgestein. Die Dicke des Untergrundes 
sollte je nach Begebenheit zwischen 5 und 35 cm betragen. 
• Wichtig: die Platten dürfen nach der Verlegung nicht ausein-
anderdriften können. Eine Einfassung ist daher zu empfehlen. 
Auch eine sorgsame Vorgehensweise bei der Montage ist 
wichtig. Die Fallschutzmatten werden dicht aneinandergelegt. 
Achten Sie dabei auf loses Material aus der Tragschicht, das 
sich zwischen die Matten geschoben haben könnte. 

Einfassung 
mit Randsteinen

Eine Einfassung der Fläche ist zu empfehlen. Wurde die 
Randeinfassung bereits vor der Verlegung fixiert, ist unter 
Umständen das Zuschneiden von Fallschutzmatten 
notwendig.

Systemstecker
Connect
Verbindungsdübel

Häufig werden Fallschutzmatten auch mit Steckverbindern 
angeboten. Diese werden während der Montage in die vor-
gefertigte Öffnungen der Matten geschoben und halten diese 
somit an Ort und Stelle.

Verlegung
mit Verklebung

• Fallschutzmattenkleber reagiert mit Feuchtigkeit. Beachten 
Sie bitte, dass der Kontakt mit Wasser die Klebekraft des 
Klebers vermindert. 
• Witterungsabhängig dauert die Aushärtung des Klebers 
zwischen 22 und 24 Stunden. In dieser Zeit die Fläche nicht 
betreten und vor Feuchtigkeit schützen.  
• Sie können die Fallschutzmatten auf gebundenen Ober-
flächen wie Asphalt oder Beton auf der Unterseite mit dem 
Boden verkleben. Bei einer zusätzlichen Verklebung an den 
Seiten wird die Stabilität der Gesamtfläche erhöht. 

ANLEITUNG

Verlegeanleitung für
Floordirekt Fallschutzmatten
Play Protect Pro.


